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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp:  B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE6629371 
 
Gebietsname:  Sonnensee und Birkenfelder Forst 
 
Größe: 175 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Mittelfranken 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 
EU-Code: LRT-Name: 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 
Hydrocharitions 

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen 
Festland) auf Silikatböden 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 
* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1166 Triturus cristatus Kammmolch 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 

Erhalt der zahlreichen Weiher und Tümpel am Rand und im Birkenfelder Forst als Lebensraum eines 
bedeutenden Kammmolchbestands. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Natürlichen eutrophen Seen mit einer Vegetation des 
Magnopotamions oder Hydrocharitions. Erhalt der charakteristischen Gewässervegetation, 
der lebensraumtypischen Wasserqualität, der unverbauten und unerschlossenen Ufer 
einschließlich vollständig zonierten Verlandungszonen sowie der Verzahnung mit 
Kontaktbiotopen. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der kleinflächigen Artenreichen montanen Borstgrasrasen (und 
submontan auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden in ihren nutzungs- und 
pflegegeprägten Ausbildungsformen. Erhalt ggf. Wiederherstellung des Offenlandcharakters mit 
weitgehend gehölzfreier Ausprägung, der Nährstoffarmut der Standorte sowie der spezifischen 
Habitatelemente. Erhalt ggf. Wiederherstellung der typischen Arten und Lebensgemeinschaften 
sowie ausreichender Populationsgrößen der relevanten Arten. 

3. Erhalt bzw.Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) mit ihrer charakteristischen Vegetation und Tierwelt in ihren 
nutzungsgeprägten Ausbildungsformen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der nährstoffarmen bis 
mäßig nährstoffreichen Standorte. Erhalt ggf. Wiederherstellung des Offenlandcharakters und 
des weitgehend gehölzfreien Zustands. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe mit dem sie prägenden Wasserhaushalt, Kontakt zu Nachbarlebensräumen 
und in ihrer gehölzarmen Ausprägung. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Kammmolchs. Erhalt ggf. Wiederherstellung für 
die Fortpflanzung geeigneter Gewässer. Erhalt des Strukturreichtums, insbesondere der 
Unterwasservegetation von Kammmolchgewässern, auch im zugehörigen Landlebensraum. 

 


